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Gegenüber der offenen
Bauchchirurgie ist die Bauch-
spiegelung laut Experten
bereits eine wesentlich sanf-
tere Alternative. Während
man bei einem Bauchschnitt
in der Regel zwei Wochen
Krankenhausaufenthalt mit
sechs Wochen Erholungszeit
zu Hause einplanen muss,
bietet die endoskopische,
auch minimal-invasive ge-

nannte Methode, wesentliche
Vorteile: kürzere Genesungs-
zeit, kleinere Schnitte, weni-
ger Narben, keine Verwach-
sungen und weniger Wund-
schmerzen.

Nachteilig ist jedoch, dass
der Bauchraum in der Regel
mit einem kalten Gas (Koh-
lendioxid) aufgeblasen wer-
den muss, um genügend
Platz und Sicht für den Ope-
rateur zu schaffen. Unan-
genehme Nebenwirkungen
wie starke Schmerzen im
Unterleib, Rücken und Hals-
bereich, die bis zu zehn Tage

anhalten können, sind häu-
fig die Folge. Außerdem kön-
nen diese Eingriffe nur un-
ter Vollnarkose durchge-
führt werden.

Liftsystem macht Gas und
Vollnarkose überflüssig

Um diese Nachteile auszu-
schalten, hat Dr. Daniel Kru-

schinski, ein in-
ternational an-
erkannter Ex-
perte auf dem
Gebiet der gynä-
kologischen En-
doskopie und
Leiter von Endo-
Gyn, eine gas-
lose Methode
entwickelt. Ein
spezielles Lift-
System hebt da-
bei die Bauch-
decke mecha-
nisch an und
sorgt für eine
optimale Rund-
umsicht, so dass
auch ohne Gas-
einsatz minimal-
invasiv operiert
werden kann.
Eine elegante
Lösung, die die
Vorteile der En-
doskopie beibe-
halten, die Ri-
siken dabei je-
doch minimie-
ren soll. “Im Ge-

gensatz zu den langen Endo-
skopie-Instrumenten kann
mit den einfacher zu hand-
habenden gebogenen Instru-
menten der konventionellen
offenen Bauchchirurgie ope-
riert werden. Der Tastsinn
des Chirurgen bleibt dabei er-
halten, man kann also präzi-
ser arbeiten, da gefühlt wer-
den kann, was operiert wird”,
erläutert Dr. Kruschinski.

Nur drei Mini-Schnitte, 
einer für die Optik in der
Nabelgrube und zwei ober-
halb des Schambeins sind
notwendig für Lift und In-

strumente. In der Regel ist
die Patientin nach einem Tag
schmerzfrei und kann die
Klinik bereits nach zwei bis
fünf Tagen verlassen. Klei-
nere Operationen können
sogar ambulant durchge-
führt werden. Eine Vollnar-
kose ist bei den meisten
Eingriffen nicht mehr zwin-
gend erforderlich. So kön-
nen auch Schwangere, etwa
bei Eierstockzysten oder
Blinddarmbeschwerden, und
Risikopatientinnen mit Herz-
und Lungenerkrankungen
operiert werden. Bei regio-
naler Betäubung kann die
Patientin den operativen
Eingriff sogar am Monitor
verfolgen oder sie entspannt
bei Musik bzw. einem DVD-
Film.

Breiteres Einsatzgebiet

Als weiterer Vorteil gegen-
über der Gas-Bauchspiege-
lung können mit der Lift-
Methode den Experten zu-
folge neben der Diagnostik
auch schwerere Verlaufs-
formen organerhaltend the-
rapiert werden. Verwach-
sungen und Eierstockzysten
können behandelt, beson-
ders große und ungünstig
gelegene Myome, sogar ohne
vorherige antihormonelle
Therapie mit Medikamenten,
beseitigt werden. Auch bei
fortgeschrittener Endome-
triose (= Gebärmutterschleim-
haut wächst außerhalb der

Gebärmutter) ist eine präzi-
se Präparation zum Beispiel
des Darmes, der Eierstöcke
und der Gebärmutter, mög-
lich. Falls erforderlich kön-
nen auch Gebärmutter und
Eierstöcke gaslos-endosko-
pisch entfernt werden.

Bisher gibt es drei Stand-
orte, an denen Dr. Krusch-
inski selbst oder bei sehr spe-
ziellen Eingriffen und Indi-
kationen andere internatio-
nale Top-Experten operie-
ren können: in Seligenstadt
bei Frankfurt, in Köln und
in Mainz. Um den Patientin-
nen die Anfahrtswege zum
Spezialisten zu verkürzen,
sind weitere Operations-
standorte im In- und Aus-
land geplant. Wie leider sehr
oft bei neuen Methoden,
erstatten die privaten Kran-
kenversicherungen die Be-
handlungskosten problem-
los, während sich manche
gesetzliche Krankenkassen
noch weigern. Deshalb soll-
ten interessierte Frauen, die
sich diese neue,  nebenwir-
kungsarme, sanfte Methode
gönnen möchten, am besten
eine Anfrage im Internet
unter

www.endogyn.com oder über
das gebührenfreie Info-Telefon
08 00-ENDOGYN (3 63 64 96)
stellen. 

So klärt sich die Frage
nach der Kostenübernahme
am schnellsten.

Schonende Operationsmethode 
in der Frauenheilkunde

Dr. Daniel Kruschinski

Zur Diagnostik und Behandlung von Erkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane wird häufig ein en-
doskopisches Verfahren, die Gas-Bauchspiegelung, durchgeführt. Allein die Vorstellung, dass der Bauchraum
hierbei mit Gas aufgeblasen wird, schreckt viele Frauen ab. Anhaltende Schmerzen, lange nach dem Eingriff,
sind oft die Folge. Weitaus behutsamer operieren Experten vom Institut für endoskopische Gynäkologie: Sie
kommen ohne Gas aus – eine innovative Technik, die bereits über 2500 mal erfolgreich praktiziert wurde.


